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AboiMMitis-EmlackMg.
Die „ Karlsruher Zeitung "

, die als erstes Organ
die Hofberichte un > die amtlichen Veröffentlichungen der
Großh . Negierung bekannt gibt , ist aus kein Fraktions¬
programm verpflichtet und steht somit vorurteilslos
den öffentlichen Fragen gegenüber , deren Lösung sie,
unabhängig von Schlagworten , im Sinne des
Allgemeinwohls herbeizuführen bemüht ist . Auf dem
Boden unbedingter Treue ^u Kaiser und Reich , für
Fürst und Vaterland wirkend , tritt sie ein für die
Fortrrhaltung und den vernunftgemäßenNusbau unserer v erfalsungsrechtlichen Einrich¬
tungen in gemäßigt-liberalem Sinne . Unterstützt von
einer Reihe gutunterrichtcter Mitarbeiter im Reiche wie
im engeren Heimatlande vermag die „ Karlsruher
Zeitung " ihren Lesern ein wahrheitsgetreues Bild der
Wichtigston BrgebemjritLN auf allen Gebietendes öffentlichen Lebens rasch ;u bieten .

Durch ihre gleichmäßige Verbreitung in den kaufkräftigen .
Kreisen des Großherzogtums eignet sich die „ Karls¬
ruher Zeitung " für Anzeigen aller Art .

Der Abonnementspiels der „ Karlsruher
Zeitung "

beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . ,bei Bezug durch die Post im Gebiete der deutschen Post¬
verwaltung einschließlich der Zuftellungsgebühr 3 M . 65 Pfg .

Beim bevorstehenden Vierteljahreswechsel laden wir zum
Abonnement auf die „ Karlsruher Zeitung "

Höf-
lichst ein .

Redaktion und Kerlag der „Karlsruher Zeitung ".

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 8 . März d . I . gnädigst bewogen gefun¬

den , dem Amtsdiener Mathias Friedrich in Schwet¬
zingen die kleine goldene Verdienstme¬
daille zu verleihen.

Sr , ne Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 2 . März d . I . gnädigst geruht , den Gerichts¬
schreiber Wilhelm Wagner beim Amtsgericht Buchen
landesherrlich anzustellen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 8 . März 1904 wurde die unterm 14 . Dezember 1903
verfügte Versetzung des Registrators Buhler in
Schopfheim zum Großh .

' Bezirksamt Müllheim zurück¬
genommen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 13 . März 1904 wurde Hauptamtsassistent JuliusGalm in Mannheim auf Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treu geleisteten Dienste in den Ruhe¬stand versetzt.

Mit Entschließung des Evangelischen Oberkirchenratsdom 19 . März d . I . wurden Buchhalter Heinrich Kel¬ter bei der Revision des Evangelischen Oberkirchenrats
stj gleicher Eigenschaft auf 1 . Juli d . I . zur Evangelischen
StrstschchfM Sinsheim und Buchhalter Friedrich Gundbei der Evangelischen Stiftschaffnei Sinsheim behufs
einstweiliger Versehung einer Revidentenstelle auf den
gleichen Zeitpunkt zur Revision des Evangelischen Ober -
nrchenrats versetzt.

Nicht -Amtlicher Teil .
Deutsch-Vatikanisches.

LRM . Berlin , 22 . März .
Die letzthin in der „Karlsruher Zeitung " zurück¬

gewiesenen Gerüchte über die Begründung einer päpst¬
lichen Nuntiatur in Berlin werden jetzt wieder hervor¬
gesucht, um daran warnende Hinweise auf „weitere Pläneder römischen Kurie " zu knüpfen und das evangelische
Deutschland zu erregen . Das Spiel ist falsch . Die An¬
wesenheit des Freiherrn von Hertling in Rom hat weder
mit einer deutschen Botschaft beim Vatikan , noch mit
einer hauptstädtischen Nuntiatur das Geringste zu tun .
Für Berlin wird keine solche Neubildung geplant , und
die preußische Gesandtschaft beim Vatikan bleibt unver¬
ändert . Ihre Existenz ist aber nicht, wie ein nationales
Blatt zu unterstellen sucht, ein Beweis für den Einfluß

des Zentrums aus die auswärtige Politik ; sie würde
vielmehr zur Wahrnehmung Preußischer , und zwar nicht
bloß katholischer Interessen bei der Kurie errichtet wor¬
den sein , auch wenn kein Teil der Katholiken Preußensals politische Partei organisiert wäre .

Eine arge Irreführung ist es , den protestantischen Zei¬
tungslesern einzureden, die Aushebung des Z 2 habe bei
der Kurie eine frohlockende Siegesstimmung hervorge¬
rufen . Die Verkehrtheit solcher Darstellungen wird durch
den Hinweis aus irgend welche vatikanische Preßstimmen
nicht gemildert . Ws einen Erfolg hätte man in den be¬
teiligten römischen Kreisen Wohl die Aufhebung des 8 1
angesehen; der wird aber nicht außer Kraft gesetzt. Sehr
zutreffend schrieb der römische Korrespondent der „ Allg .
Ztg .

" : „ Einige Berliner Blätter haben mit der ihnen eige¬
nen sensationslustigen Schnelligkeit eine bewegliche Schil¬
derung des Jubels entworfen , den der Bundesrat s-
beschlutzinSachendesJesuitengesetzesim
Vatikan entfesselt habe . Wirklichen Kennern der Stim¬
mungen und Gepflogenheiten an der Kurie ist die Schil¬
derung von vornherein sehr unglaubwürdig erschienen ,es sei aber auch noch ausdrücklich konstatiert , daß sie der
Wirklichkeit in keiner Weise entspricht und auch ihr in
keiner Weise entsprechen konnte .

"

Parlamentarische Arbeiten in Württemberg .
— , Stuttgart , 22 . Mürz.

Die Vorboten der im Unterschied zu den letzten Jahren
diesmal weit hinausgeschobenen Frühjahrstagung der
Landstände mehren sich . Daß eine solche überhaupt statt¬
findet , ist vollends außer Zweifel gestellt worden durch
einen dringlichen N ach t r a g s et at , der für die zur
Durchführung der Steuerreform nötig werdenden orga¬
nisatorischen, baulichen und Personaländerungen einen
Betrag von 364 407 M . für das Jahr 1904 nachsordert .
Sodann tritt soeben bei der Kammer der Standesherren
die Kommission zusammen, die den jetzt reichlich ein Jahr
bei dieser Kammer ruhenden Entwurf derVolksschu l-
novelle für die Plenarberatung vorzubereiten hat .
Nach dem langen Zögern der Kommission und nach allem ,was bisher durchgesickert ist, sieht man diesen Kommis¬
sionsberatungen , wenigstens soweit die Aenderungen in
der Schulaufsicht in Frage kommen , nicht mit großen
Hoffnungen entgegen. Im übrigen hat die Kammer der
Standesherren die Gewohnheit beibehalten , ihren Kom-
missionsberatungen den Charakter eines sekreten Mei¬
nungsaustausches zu wahren , mit dessen Ergebnissen die
Oesfentlichkeit erst durch den im Druck erscheinenden,
meist eingehenden und erschöpfenden Kommissionsbericht
bekannt gemacht wird . Dagegen hält die Abgeordneten¬
kammer seit 1895, dem Beispiel des Reichstag folgend ,
öffentliche Kommissionssitzungen oder richtiger gesagt,
halböffentliche: Die Presse hat zu den Beratungen selbst
keinen Zutritt , aber sie wird mit Ermächtigung der Kom¬
mission von einzelnen Kommissionsmitgliedern mit Be¬
richten über die Beratungen versehen , Berichte, die dann
je nach der Parteistellung des Gewährsmannes eine ver¬
schiedene Färbung zu haben pflegen. Vielleicht hat diese
Oesfentlichkeit auch ihr Teil dazu beigetragen , daß die
Kommissionsberatungen der Abgeordnetenkammer immer
breiter werden. So hat die Kommission für die Ge¬
meindeordnung zu der jetzt beendigten ersten
Lesung des Entwurfs neben den Sitzungen mehrerer
Subkommissionen 69 Sitzungen gebraucht, so daß auf
eine Sitzung nicht ganz 4 Artikel entfallen : kein großes
Pensum , wenn man bedenkt , daß der allerdings sehr
umfangreiche Entwurf auch viele untergeordnete und
rein formelle Bestimmungen, desgleichen viele aus dem
bestehenden Recht herübergenommene Artikel enthält . Ta
bei ist noch manches für die zweite Lesung zurückgestellt
worden, in welcher auch manche nur vorläufige Entschei¬
dung aufs neue angefochten und der Prüfung unterstellt
werden wird Vorerst aber wird die Kommission nach
Ostern mit der Bezirksordnung beginnen , um dann die
zweiten Lesungen beider Entwürfe im Zusammenhang
vornehmen zu können . Daß die Kommission auch nur so¬
weit, wie jetzt, mit ihren Arbeiten vorangekommen ist,verdankt sie der Rücksichtnahme der Regierung , die mitder Einberufung des Plenums so lange als nur möglichzögert, um die Zeit für diese wichtige Kommissionsbe-
ratung freizuhalten . Allerdings hat auch die Geschäfts¬lage nicht auf eine frühzeitige Tagung gedrängt . Wäh -

tMit eiuvr Beilage .)

rend der monatelangen , Tag für Tag die besten Vor¬
mittagsstunden wegnehmenden Kommissionsberatungen
hat der Minister des Innern mit seinen Räten unver¬
drossen bei der Kommission ausgeharrt , und wenn in
der Presse jüngst bezüglich des Reichstags der Hinweis
darauf , wie sehr das Reichsamt des Innern durch die
ausgedehnten Debatten von den laufenden Amtsgeschäf¬
ten abgezogen werde, für berechtigt erklärt worden ist ,
so darf man Wohl auch im hier besprochenen Fall hervor¬
heben. welch großer Zusatz von Arbeitszeit und Arbeits¬
kraft nötig sein muß , damit ein ohnehin mit Arbeit reich
gesegnetes Ministerium neben solchen langwierigen Kom-
missionsbsratungen noch all seinen übrigen Ausgaben
nachzukommen vermag . Das Versprechen : „Die Kom¬
mission legt den Bericht über die Gemeindeordnung bis
aufs Frühjahr vor" ist seinerzeit in einem dem Haupt¬
berichterstatter nahestehenden Blatte gegeben worden ; ob
es eingehalten werden kann und ob die beiden Entwürfedann noch im Vorsommer zur Beratung im Plenumkommen können , steht dahin . — Angekündigt ist für die
kommende Tagung auch eine Theatervorlage , von
der man übrigens noch nicht weiß , ob sie schon eine Ent¬
scheidung bezüglich des Bauplatzes und des Bauprojektsoder nur als Voraussetzung hierzu die Feststellung der
in Betracht kommenden rechtlichen und finanziellen Fra¬
gen herbeizuführen bestimmt ist. Während man vorerst
nur hört , daß noch Verhandlungen mit der Stadt Stutt¬
gart schweben wegen des von dieser etwa zu leistenden
Beitrags zu der großen Bausumme, ist man an alle die
umstrittenen Theaterbau -Fragen aufs neue erinnert War¬
den durch die Unordnung , daß die auf dem Platze des
abgebrannten Hoftheaters ausgegrabenen Lusthausruinen
nunmehr in ihren wertvollsten Baugliedern in den könig¬
lichen Schloßgarten versetzt werden sollen . Dort werden
sie , wohl bald von Epheu poetisch umrankt , noch in
späteren Zeiten manchen sinnigen Spaziergänger ent¬
zücken, der es dann dankbar Preisen wird, daß ihm, wie
man jetzt hoffen darf , der Aerger über eine von an¬
empfindenden Epigonen in gänzlich veränderter Um¬
gebung hingestellte Nachahmung dieses schwäbischen Re¬
naissance-Juwels erspart worden ist.

Der russisch - japanische Krieg .
Kriegsschiffbauten in Rußland .

4 « In Anknüpfung an verschiedene Nachrichten über
Pläne Rußlands bezüglich der Verstärkung
seiner Flotte in den oft asiatischen Ge¬
wässern aus den in der Heimat noch vorhandenen
Schisfsbeständen wird uns von einem militärischen Be¬
richterstatter geschrieben :

Als nächste und wesentlichste Verstärkung für eine Ver¬
wendung in Ostasien kommen die in Rußland gebauten ,respektive noch in Bau befindlichen fünf Linienschiffe vom
„Borodino " -Typ : „Knjas Suwarow "

, „Arjol " ,
„ Borodino "

, „Imperator Alexander III .
"

und „ Slawa " in Betracht , von denen das letztge¬nannte Schiff am 30 . August v . I . auf der Galnerij
Ostrow -Werft in St . Petersburg vom Stapel gelassenworden ist. Während die Fertigstellung der „Slawa " ,
trotz aller Beschleunigung in der Arbeit, nicht vor Mitte
1905 erwartet werden kann, haben „Arjol "

, „Borodino "
und „ Imperator Alexander III .

"
, dank den ausgezeichne¬

ten Leistungen der Bauwerst, ihre Probefahrten bereits
nahezu absolviert und auch die Ablieferung des „Knjas
Suwarow " soll in kürzester Frist bevorstehen . Alle fünf
Schiffe dieses Typs haben bei einer Länge von 121 Me¬
tern , einer Breite von 23 -7 Metern und einem Tiefgangvon 7 -9 Metern , ein Deplacement von 13 .516 Tonnenund ihre 16 .300 Pferdestärken sollen ihnen eine Ge¬
schwindigkeit von 18 Knoten geben ; an Bestückung füh¬ren die Schiffe 4 30 -5-Zentimeter-, 12 15 -Zentimeter -,20 7 -5 -Zentimeter - und 28 4 '7-Zentimeter-Schnell -
feuergeschütze , sowie eine Anzahl von Maschinengeschüt¬zen an Bord . Besonders charakteristisch an dem Typ die¬ser neuesten Linienschiffe ist auch die Anbringung zweierPanzerdecks, von denen das eine aus der oberen Kante desPanzergürtels aufliegt, während das andere mit derunteren Kante des Gürtels verbunden ist. Hervorzuhebenrst ferner bei dieser Schiffsklasse die Verwendung einesUnterwasserpanzers , der, vom unteren Panzerdeck aus¬gehend, sich zum Schiffsboden in einer Stärke von 3 -8

1.
Zentimeter hinabzieht und somit gewissermaßenerne dünne Fortsetzung des Gürtelpanzers bildet . Der



Zweck dieses erhöhten Panzerschutzes soll sich in erster
Linie gegen die Wirkung feindlicher Torpedos und dke
Angriffe von Unterseebooten richten , welch letzteren Fahr¬
zeugen auch die russische Marine schon seit geraumer
Zeit besondere Aufmerksamkeit schenkt . Welch hoben
Wert diesem Schutz der Unterwasserteile zugeschrieben
werden muß , hat in glänzendster Weise soeben die Praxis
im russisch-japanischen Kriege gelehrt, denn sicherlich
wäre die Beschädigung des im Hafen von Port Ar¬
thur durch einen Torpedoschuß getroffenen Schlacht¬
schiffes „Zäsarewits ch" eine weit schwerere gewesen,
wenn dasselbe nicht — als das bisher einzige Schiff in
der russischen Marine — einen Unterwasserpanzer als
Schutz gehabt hätte .

Ter Vollständigkeit wegen sei erwähnt , daß Rußland
außer den fünf genannten Linienschiffen vom „ Boro-
dino" -Typ auf der baltischen Werft noch zwei Schlacht¬
schiffe , den „Imperator Pawel Perwi " und
„Andrei Perwoswanni " in Bau hat , die nach
englischem Vorbilde ein Deplacement von 16 .630 Tonnen
erhalten sollen . Diese Schiffe können jedoch für die ge¬
genwärtigen Ereignisse in Ostasien schwerlich mitgerechnet
werden, da sie erst im Herbst vergangenen Jahres auf
Stapel gelegt worden sind . An Kreuzern von hohem
militärischem Wert und naher Bereitschaft hat Rußland
auf der baltischen Werft gegenwärtig in Bau den großen
Kreuzer „O l e g" von 6780 Tonnen und die drei kleinen
Kreuzer „Schemtschug "

, „ Jzmurud " von je
8100 Tonnen und „Alma s " von 3300 Tonnen . Da¬
gegen können zwei außerdem noch auf Stapel befindliche
große Kreuzer vom „Oleg " -Typ aus dem vorjährigen
Flottenbauprogramm so wenig, wie die beiden letzter¬
wähnten Schlachtschiffe , als Verstärkung für Ostasien zur¬
zeit in Betracht kommen . Dasselbe gilt auch noch für das
soeben erst begonnene Kanonenboot „Tschiwinez "
und für die drei Torpedobootzerstörer „Grornki ",
„ Gromjaschtschi " und Großnij " .

Bei Aufzählung des Zuwachses , auf den die russische
ostasiatische Flotte noch rechnen könne , und bei Benennung
der noch im Bau befindlichen Schiffe wurden in der
Presse wiederholt die beiden Schlachtschiffe „ Slatust "
und „Jewstafi " ( 12 .700 Tonnen ) , sowie zwei große
Kreuzer vom „Kagul " -Typ (6800 Tonnen ) angeführt . !
In diesen Angaben liegt jedoch insofern ein Jrrtumm , !
als diese vier Schiffe wohl seit dem Vorjahre in Bau !
sind , jedoch da sie zum Bestände der Schwarzen-Meer - ^
Flotte bestimmt sind , auch auf den dortigen Wersten her¬
gestellt werden, für eine Verwendung in Ostasien über - ^
Haupt nicht in Rechnung gezogen werden können . Aber
auch abgesehen von diesen Schiffen, hat Rußland , wie
aus dem Voranstehenden zu ersehen , in acht nahezu erst¬
klassigen Kriegsfahrzeugen einen starken Nachwuchs in
nahezu vollendeter Reserve in der Heimat , die mit rund
72 . 000 Tonnen dem ostasiatischen Geschwader eine an¬
sehnliche Verstärkung zuführen können .

(Telegramme .)
Bom Kriegsschauplatz.

* London, 23 . März . Wie der „Times " aus Tokio
telegraphiert wurde , wurden 300 aufständische
Koreaner aus Honheun von Japanern , die von Gen¬
fan aus anrückten, angegriffen . Zwei Koreaner
wurden getötet, 20 verwundet , und 36 gefangen genom¬
men . Die Gefangenen gaben an , sie seien von den R u s-
fen aufgestachelt worden . — Die koreanische Regierung
hat sich entschlossen, Aongampho für den fremden
Handel zu öffnen.

* St . Petersburg , 23 . März . Ein Telegramm des
Statthalter Alexejew an Seine Majestät den Kai¬
ser aus Mukden vom 22 . März besagt: General
Mischtschenkow berichtet , daß am 17 . März
russische Patrouillen bei Annäherung an Andschu auf
dem linken Ufer des Tschietschanghang gegenüber der
Stadt feindliche Erdwerke bemerkten . In
Joengpjoeng ist der Feind noch nicht erschienen .
Man glaubt , daß sich in Andschu eine japanische Division
und in Pjoengjang der übrige Teil der ersten japanischen
Armee befindet. Als wir den Bericht über die Ankunft
zweier feindlichen Schwadronen in Paktschoen erhielten,
schickten wir dahin 200 Reiter , um den Feind am Ueber-
schreiten des Paktschoengang zu verhindern . Unsere Rei¬
ter bemerkten auf dem linken Ufer drei Schwadronen,
welche sich bei ' Ankunft unseres Detachements ohne Gefecht
nach Andschu zurückzogen . Tie Schwadronen der Japa¬
ner bestehen aus 190 Pferden . Nach einer Meldung vom
19 . d . M . besetzten an diesem Tage 300 japanische
Reiter Joengpjoeng . Material für Feldbrücken
ist südlich und nördlich von Andschu bereitgestellt.

Ein neuer Angriff auf Port Arthur .
* Mnkden, 23 . März . In der Nacht vom 21 . auf 22.

März erschienen vor PortArthur von neuem japa¬
nische Torpedoboote . Tie russischen Wachtschiffe
und Batterien eröffneten das Feuer , das 20 Minuten
anhielt . Um 4 Uhr morgens erschien das feindliche
Geschwader , dem vier Avisos vorauffuhren . Um
9 Uhr wurde das Feuer gegen dieJnnenreede
eröffnet und von den russischen Schiffen erwidert.

St . Petersburg , 22 . März . Ein amtliches Telegrammdes Admirals Alexejew an den Kaiser aus Muk¬
den von heute meldet : Der Kommandant der Flotte be¬
richtet heute aus Port Arthur : Um Mitter¬
nacht näherten sich zwei feindliche Torpedoboote der
äußeren Reede , wurden aber durch die Scheinwerfer der
Batterien entdeckt und mit dem Feuer von den Batterien

und drei Kanonenbooten empfangen . Tie Japaner zo¬
gen sich infolgedessen zurück . Um 4 Uhr früh wurde ein
zweiter Angriff von drei feindlichen Torpedobooten
ebenfalls z u r ü ck g e w i e s e n . Bei Tagesanbruch
näherten sich von allen Seiten drei feindliche De¬
tachements , sechs Panzer , sechs Panzerkreuzer ,
sechs Kreuzer zweiter und tritter Klasse und ach: Torpedo¬
boote . Um 7 Uhr früh begann unser Geschwader die
Jnnenreede zu verlassen, als erster der Kreuzer „Askold "
mit meiner Flagge . Die feindlichen Panzer näherten sich
Liautischan und feuerten etwa 100 Schuß auf Port Ar¬
thur und etwa die gleiche Zahl auf die Umgegend. Un¬
sere Schüsse fielen trotz der Entfernung sehr gut ein .
Gegen 10 Uhr früh traf eine Granate einen japanischen
Panzer , der sich entfernte . Nachdem das Bombardement
gegen 11 Uhr vormittags aufgehört hatte , entfernten sich
die feindlichen Schiffe, ohne unser Geschwader anzugrei¬
fen. — Nach einem weiteren Bericht des Generals
Stössel , bestand das feindliche Geschwader , das vor
Port Arthur erschien, aus 6 Panzern und 12 Kreuzern.
Gegen 9 Uhr früh teilte sich das Geschwader . Die Pan¬
zer und die Torpedoboote nahmen Stellung zwischen
Liautischan und der Golobinabucht, während die Kreuzer
in zwei Gruppen nach Süden und Südosten von Port
Arthur gingen . Um 9 Uhr 20 Min . eröffnete der „R e t-
wisan " das Feuer über Liautischan hinweg gegen die
feindlichen Panzer , welche antworteten und auf die Stadt
zielten. Inzwischen ging das russische Geschwader auf die
Außenreede und formierte sich in Linie . Gegen 11
Uhr schwächte sich das Feuer ab . Das japanische Ge¬
schwader vereinigte sich , dampfte langsam nach Südosten
ab und war bis Mittag verschwunden . Fünf russische
Soldaten wurden während der Beschießung getötet ,
neun verwundet und einer leicht verletzt .

* Niutschwang, 23 . März . Amtlich wird erklärt , daß das
gestern vernommene Geschützfeuer von Schießübungen aus
den Forts herrührte . — Als Ergebnis von Vorstellungen Ame¬
rikas sind zwei japanische Kaufleute und fünf flüch¬
tige Frauen , welche vom 7 . Februar bis 21 . März in Port
Arthur gefangen gehalten waren , heute hier auf dem Wege
nach Tientsin eingctroffen . Die Kaufleute waren verhaftet ,weil sie Karten vor: der Küste von Dalnh besaßen. Sie be¬
richten, sie seien sehr freundlich behandelt worden, namentlich
im militärischen Gefängnis am goldenen Berge.

* St . Petersburg , 23 . März . Wie einer Zeitung aus
Werchne lldinsk telegraphiert wird , vollzieht sich der
Truppenübergang über den Baikalsee in
bester Ordnung . Das für Ostasien nötige rollende Ma¬
terial ist nun vollständig über den Baikalsee geschafft .
Verkehrsminister Fürst Chilkow , der bisher alles persön¬
lich geleitet hat , reist von dort in den nächsten Tagen ab .

* London, 23 . März . Der „Times " wird aus Tokio
berichtet , daß beide Häuser des Parlaments eine warme
Dankeskundgebung für die Marine beschlo ' sen haben.
Beide politischen Körperschaften sind einig darin , die Re¬
gierung in ihrem Programm bezüglich der Kriegs¬
steuer zu unterstützen .

* Biserta (Tunis ) , 23 . März . Der russische Kreuzer „ Au -
rore " ist gestern mit drei Hochseetorpedobooten hier einge¬
troffen .

Grotzherrogtum Vsden.
Karlsruhe » 23 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
heute vormittag den Oberhofmarschall Grafen von And-
law und den Präsidenten Or . Nicolai zur Vortragser¬
stattung . Um halb 3 Uhr erteilte Seine Königliche Hoheit
dem k . und k . Oesterreichisch-Ungarischen Rittmeister
Freiherrn von Wersebe , Adjutanten Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinzen Georg Wilhelm , Herzog zu
Braunschweig und Lüneburg , Audienz. Später folgten
die Vorträge des Geheimerats Or . Freiherrn von Babo
und des Legationsrats Or . Seyb .

Zahlreiche badrsche und außerbadische Zeitungen brachten in
den letzten Tagen die Mitteilung , hier gehe das Gerücht, daß
Generalmusikdirektor Felix Mottl bei Hofe die Bitte gestellt
habe, ihn nach Ablauf der gegenwärtigen Spielzeit wieder in
seine frühere Stellung am Karlsruher Hoftheater einzusetzen .Von zuständiger Seite sind wir zu der bestimmten Erklärung
ermächtigt , daß weder unmittelbar noch mittelbar beim Groß -
herzoglichen Hofe ein derartiges Gesuch eingekommen ist , und
daß überhaupt dem ganzen Gerede jede tatsächliche Unterlage
fehlt , wie für jeden mit den Verhältnissen Vertrauten angesichtsder Vorgänge , die zum Ausscheiden Mottls aus dem Verband?
des Hoftheaters gerührt haben, ohne Weiteres einleuchtet.

» Erweiterung des Sprechbercichs. Vom 25 . März ab ist
das hiesige Ortsfernsprechnetz zum Sprechverkehr mit den
Orten der Gruppe Antwerpen zugelassen . ( Gesprächsgebühr
3 M . ) Hierzu gehören : Antwerpen , Boom, Capellen, Lierre ,
Moll und Tournhout .

L ( Parlamentarischer Abend . ) Die Großherzogliche Re¬
gierung gab gestern Abend den Mitgliedern beider Kammern
der Landstände em sehr anregendes Bankett im Museumsaal,
bei dem Bier aus der Staatsbrauerei Rothaus bei St .
Blasien und Wem aus dem Weinbau - und Kellereibe¬
trieb des Domänenärars in Meersburg kredenzt
wurde . Zahlreiche hohe Beamte des gastgebenden Gesamtministe¬
riums , an der Spitze Ihre Exzellenzen Minister vr .
Schenkel , und die Ministerialpräsidenten Geh . Rat Frhr .
v . Dusch , Geh . Rat Becker , sowie Exz . Geh . Rat Or .
Reinhard , ferner auch die Herren Generalintendant Exz .Or . Bürklin , Präsident der Großh . Zivilliste Or . Nicolai ,der Vorstand des Großh . Geh . Kabinets Geh . Rat Frhr . von
Babo , als Vertreter der Stadt Herr Oberbürgermeister
Schnetzler , die Mitglieder der Ersten Kammer , die Abgeord¬neten der Zweiten Kammer , sowie die Vertreter der Presse bil¬
deten eine Versammlung von mindestens 150 Personen , die
sich bald zwanglos im großen Museumsaal an kleinen Tischengruppierten . Exz . Or . Reinhard , dem die Großh . Domä -nendirektron untersteht , begrüßte die einzelnen Gäste am Ein¬

gang, und machte während des ganzen Abend , unterstützt von
den Herrn Kollegen , den überaus liebenswürdigen und aufmerk¬
samen Wirt . Ein reich besetztes kaltes Buffet gab die nötige
Grundlage , dann ging es an ein gründliches Proben des vorzüg¬
lichen Staatsbieres — es gab Helles und dunkles Faßbier sowie
hochfeines Flaschenbier — und des nicht minder vortrefflichen
Staatsweines . In buntem Durcheinander hatten die Vertreter
der Regierung und des Volkes im Saale Platz genommen . Es
herrfchte bei steigender Tendenz eine sehr lebhafte , angeregte
Stimmung . Die sich widerstreitenden Ansichten der verschiede¬
nen Parteirichtungen waren hier nicht , wie meist in der Kam¬
mer , ein Kampfmoment , sondern der Grund einer besonders
belebten anregenden Unterhaltung . Bier und Wein mundeten
vortrefflich und fanden reichlichen Absatz, erst gegen 2 Uhr be¬
gann sich der Saal zu leeren . Del sehr genußreiche Abend har
den Teilnehmern nicht nur einige harmonisch gestimmte Stun¬
den bereitet , sondern ihnen auch einen sehr befriedigenden
tiefen Einblick in zwei mustergiltige Staatsbetriebe gewährt .
Die Staatsbrauerei Rothaus ( jetzt verbunden mit dem
Futterhof Dürrenbühl ) , ist bekanntlich vom Benediktinerkloster
Si . Blasien 1792 erbaut worden , und kam schon 1805 in badi¬
schen Staatsbesitz . Sie produziert bei einem durchschnittlichen
Reinertrag ( wobei allerdings die Dienstbezüge der etatmäßigen
Beamten nicht in Rechnung gestellt sind ) von etwa 30 000 M .
jährlich etwa 15 000 Hektoliter Bier , das aber , um Privat¬
brauereien keine Konkurrenz zu machen , nur in den Orten , aus
denen die Brauerei Gerste bezieht, abgesetzt wird . Wenn auch
die Betriebsergebnisse kaum in Betracht kommen, und von einer
Ausgestaltung der Brauerei zu einer Musteranstalt in betriebs¬
technischer Hinsicht selbstverständlich bei dem hohen Grad der
Entwicklung, den die heutige Brauindustrie zeigt, keine Rede
sein kann, so wird wohl für absehbare Zeit die Brauerei in
staatlichem Besitz bleiben und bleiben müssen , da die Möglichkeit
kaum vorhanden ist , bei einem Verkaufsversuch ein einigermaßen
annehmbares Pceisgebot zu erhalten . Abgesehen davon ist aber
zu beachten , daß weite Kreise der Bevölkerung in dortiger Ge¬
gend ( Landwirte , Handwerker , Fuhrleute usw. ) ein erhebliches
Interesse an den: Fortbestand der Brauerei haben , der beim
Uebergang in Privathände nicht gewährleistet wäre . Dem
Weinbau - und Kellereibetrieb des badischen
Domänenärars in Meersburg steht auf den Gemar¬
kungen Meersburz und Hagnau ein Rebgelände von 20,2826
Hektar zur Verfügung . Die durchschnittliche Produktion in den
Jahren 1850—1900 hat 847 Hektoliter Wein betragen mit
einem durchschnittlichen Reinertrag von etwa 13 300 M . ( wo¬
bei auch wieder mehrere Gehälter nicht in Rechnung gestellt
sind ) . Auch hier wie bei der Brauerei wird auf den Reinertrag
nicht das Hauptgewicht gelegt, sollte derselbe auch auf ein ganz
bescheidens Matz herabsinken, oder sollte auch gar keiner erzielt
werden, das Domänenärar wird den Rebbetrieb in Meersburg
nicht aufgeben oürfen , weil er als Musterwirtschaft für die
ganze Seegegend zu dienen und in dieser Beziehung wie bish r
so auch in Zukunft eine in hohem Grade gemeinnützige Aufgabe
zu erfüllen hat .

* (Der Chrisiuskirchenchor) veranstaltet am Palmsonn¬
tag , nachmittags 4 Uhr , ein Konzert in der Christus -
kirche unter Mitwirkung eines Soloquartetts ( Fräulein Eli¬
sabeth Knittel , Frau Maria Theresa Kilian und dm
Herren Eichrodt und Römhild ) , des Männer -Doppel-
quartetts Ruzek und eines Streichorchesters ( Mitglieder des
Jnstrumentalvereins und andere hiesige Musiker) . An der
Orgel : Herr Th Barn er . Musikalische Leitung : Herr Lud¬
wig Bau mann .

* (Der Friedhof im Stadtteil Mühlburg ) wird künftig je¬
weils geöffnet sein : in der Zeit vom 1 . April bis 31 . Oktober
jeden Nachmittag von 2—8 Uhr , in der übrigen Zeit Sonntag
und Mittwoch nachmittags von 1—6 Uhr.

G Baden, 28 . März . Morgen , Donnerstag , den 24 . d . M.
findet im großen Saale des Konversationshauses das 10 . und
letzte der vom Srädtischen Kurkomitee veranstalteten Abonne¬
mentskonzerte statt . Neben dem Städtischen Kurorchester
werden in demselben die Violoncellvirtuosin Fräulein Guil -
hermina Suggia aus Oporto und der Batzbaritonist Herr
Paul Daraux von. den Colonnekonzerten in Paris Mitwirken.
Der Beginn des Konzerts ist aus abends 8 Uhr angesetzt .

Bom Bodensee, 22 . März . Die öffentliche Schluß -
Prüfung der landwirtschaftlichen Winter¬
schule R adolfgell fand am 18 . März unter zahlreicher
Beteiligung und in Anwesenheit der Herren Geh . Oberregie¬
rungsrat Dr . Gross und Oberbürgermeister Weber statt .
Die Schule war diesen Winter mit 46 Schülern voll besetzt.
Die Resultate waren vorzüglich . — Die Stadt Radolfzell
erhält zu den bereits vorhandenen zwei Bogenlampen noch vier
weitere , darunter je eine beim Postamt und beim alten Schul-
haus . Die Bautätigkeit daselbst verspricht eine gute zu
werden ; eine Reihe von Wohnhäusern sind angemeldet . — Die
Gemeinde All mannsdorf (Amts Konstanz) hat den Neu¬
bau eines Rathauses beschlossen und die Ausführung der?
erforderlichen Pläne und Kostenüberschläge der Großh . Bezirks¬
bauinspektion Konstanz übertragen . — Wie wir erfahren ,
herrscht zurzeit in den Fittingsfabriken zu Singen
und Schaffhausen eine äußerst rege Tätigkeit und sollen
in beiden dortigen Etablissements gegen 1600 Arbeiter beschäf¬
tigt sein .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Höhere Töchterschule
in Eberbach feiert am 1 . April ihr 25jähriges Bestehen. —
Dieser Nächte wurde auf dem Rangierbahnhof in Breiten auf
bis jetzt noch unoufgeklärte Weise der Rangierer Karl Klein
von Diedelsheim von einer Rangierabteilung überfahren . Der
Verunglückte hinterläßt eine Witwe mit fünf Kindern . — Der
Bürgerausschutz in Pforzheim genehmigte den Voran¬
schlag für 1904 . Zur Erhebung gelangt eine Umlage von
47 Pf . — In Tentschneureuth begeht der „ Bad . Post " zufolgeam 23 . April d . I . der Oberlehrer Willi Treusch sein 50-
jähriges Jubiläum als Lehrer und zugleich sein 30jähriges
Dienstjubiläum als Lehrer in dortiger Gemeinde . — In der
Montagssitzung des Bürgerausschusses in Achernwurde nach einem eingehenden Referate des Herrn Bürger¬meisters Bopp die Erbauung einer neuen Realschule im An¬
schlag von 168 000 M . an der ebenfalls neu anzulegendenKaiser Wilhelm - Straße einstimmig genehmigt. Des¬
gleichen genehmigte der Ausschuß den geplanten Anbau an das
Volksschulgebäude im Anschlag von 54 000 M . einstimmig . —
In Lahr findet am Montag , den 10 . April , vormittags 10 Uhr,die 6 . ordentliche Landeshauptversammlung der
Allgemeinen Vereinigung deutscher Buch¬
handlungsgehilfen , Landesvereinigung ) > Südbaden -
Elsatz -Lothringen . statt . Die Tagesordnung beschäftigt sich u . a.mit dem Ausbau des Stellennachweises , der Veranstaltung einer
allgemeinen statistischen Erhebung über die Zahl der Gehilfen,
Lehrlinge usw . , Arbeitszeit und Gehälter und dem süddeutschen
Buchhändlertag. Tagesordnung und Programm ist bei Vor¬
stand W . Kirchberg- Waldshut erhältlich. — ^ Herr Sebastian
Reich in Dürrheim konnte gestern sein 50jähriges Jubiläumals Land straßen w ärter aSf der verkehrsreichen Straßen¬
strecke Marbach-Dürrheim begehen . — In Triberg wurde Herr
I . de Pellegrini , städtischer Revisor in Mannheim , zum
Bürgermeister gewählt . — In Bernau - Jnnerlehen ( Amt St .
Blasien ) brannten die Anwesen des Fidel Köpfer und Hein¬
rich Spitz nieder . Sämtliches Vieh des elfteren kam in den



Fiainwen um . — In Riedern ( Amt Bonndorf ) befindet sich^ >> fassen grab für 708 Soldaten der österreichischen
Ichrcarzenbcrgscycn Armee, welche nach der Völkerschlacht 1813
b>.ill> Durchmarsch durch Baden vom Typhus hingerafst wurden .
AM Anregung des Notars Tr . Wunder in Bonndors wird nun^ ein Tentstein errichtet , dessen Enthüllung voraus -
Millicy Ende Juni d . I . stattfinden wird . An der Feier wer-

sich österreichische Offiziere beteiligen . — Nach dem städti-Voranschlag in Neberlingen für 1904 wird voraussicht-wie im Vorjahre , eine Umlage von SO Pf . zur Erhebung

Private soziale Wohlfahrtspflege in Baden .
I .

-Ter hauptsächlichste Träger des Gedankens der Für¬
sorge für Erholungsbedürftige u . Genesende aus dem Arbeiher-
Dnde ist im Großherzogtum Baden der Verein Genesungs -
fürsorgestGrotzherzog Friedrich - Jubiläums -
spende ) . Die anläßlich der Feier des 70 . GeburtstagesSeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs und seines
40jährigen Regierungsjubiläums zum Zwecke einer Ehrengabe
veranstaltete Sammlung unter den Unternehmern aus den Be¬
rufskreisen der Industrie , des Handels und der Schiffahrt er¬
brachte seinerzeit die Summe von 330 000 M . Der Hohe Ju¬bilar bestimmte diese Summe zur Fürsorge für Genesende aus
dem Stande der Angestellten und Arbeiter in Handel und In¬dustrie ; die Errichtung eines Genesungsheims wurde ins
Auge gefaßt. Mit den Vorarbeiten zur Verwirklichung dieses
Wunsches wurde ein Landesausschuß betraut , der sich aus hö¬
heren Beamten , den Präsidenten und einer Anzahl von Mit¬
gliedern der Handelskammern, Industriellen und jtanfleuten
zusammensetztes Da der Ausschuß erkannte , daß das vorhan¬dene Kapital allein für den gedachten Zweck nicht ausreiche,so gründete er unterm 17 . März 1897 zu Karlsruhe den Lan¬desverein „ Genesungsfürsorge"

, um weitere Mitarbeiter fürdas Werk zu gewinnen und die zur Lösung der Aufgabe unent¬
behrlichen laufendeil Betriebsmittel durch Mitgliederbeiträge zubeschaffen. Die Leitung des Vereins übernahm ein Landes¬
ausschuß unter dem Vorsitz des Herrn Geh . Rat G . v . Stoesserin Karlsruhe zusammen mit einem Vorstände unter dem Prä¬sidium des Herrn Kommerzienrats Carl Haas in Mannheim .Nachdem der Verein mit Allerhöchster Staatsministerialent -
Wietzung vom 10 . Dezember 1897 die Rechte einer öffentlichenKörperschaft erhalten hatte , wurde ihm mit GenehmigungSeiner König !. Hoheit des Groß Herzogs der gesammelteFonds zu Eigentum und zur Verwaltung überwiesen.Die werbende Tätigkeit, welche der Verein alsbald auf dem
ihm nach den Vereinssatzungen vom IS . Oktober 1897 vorge¬zeichneten Gebiete im ganzen Lande entwickelte , fand eine be¬
sondere Aufmunterung durch eine reiche Gabe des Groß -Herzogs .

Dbr Verein Genesungsfürsorge bezweckt. Genesenden, und
zwar Arbeitern und Angestellten , sowie sonstigen Personen , diediesen nach der Art ihrer Beschäftigung und sozialen Stellungwesentlich gleichstehen , eine Fürsorge zuzuwenden, welche sich«ms solche obigen Kategorien ungehörige Personen erstreckt , beidenen ein akuter oder chronischer Krankheitsprozeß insoweit ab-
gelausen ist , daß eine fortlaufende ärztliche Heilbehandlungund Krcmkenhauspslege nicht mehr erforderlich ist, welche abernoch einer weiteren Stärkung der Gesundheit unter ärztlicherAufsicht bedürfen, um ihren gewohnten Erwerb ohne Schädi¬gung wieder ansnehmen zu können . Dieses Ziel glaubte manmn zweckmäßigsten durch Unterbringung der Genesenden in Ge¬nesungsheimen erreichen zu können . Demzufolge wurde vomVorstande unter Zustimmung des Landesausschusses die Er¬stellung solcher Genesungsheime beschlossen, und zwar solltenvorerst deren zwei , eines im badischen Unterlande , das andereim Oberlcmde , jedes zu etwa 30 Betten erstellt und in Betriebgenommen werden.

Für das nnterländische Heim fand sich bald im „Rohr¬bacher Schlößchen " in Rohrbach bei Heidelberg ein allen billi¬gen Anforderungen entsprechendes Anwesen, Das- auch nachLage und Umgebung für seinen Zweck in hohem Grade wie ge¬schaffen erschien . Die Ausführungsarbeiten in Rohrbach wur¬den derartig gefördert, daß die Eröffnung des ersten Genesungs¬heimes des Vereins schon am 22 . Januar 1899 vor sich gehenkonnte. Die aus diesem Anlasse veranstaltete Feier erhielt ihrehöchste Weihe durch die Teilnahme Ihrer Königlichen Hoheitendes Großherzog Friedrich n . der Großherzogin Luise vonBaden . Die eigentliche Inbetriebsetzung erfolgte am 6 . Fe¬bruar mit der Aufnahme der beiden ersten Pfleglinge .Das Genesungsheim in Rohrbach ist nur für männliche Ge¬nesende bestimmt. Die dem Vereine aus den Zinsen des Ver¬mögens ( Ende 1898 : 360 278 M . ) und aus den Mitglieder¬beiträgen zu Gebote stehenden Mittel reichten anfänglich undreichen auch heute noch nicht aus , um auf eine Vergütung derVerpflegung ganz verzichten zu können , und so wurden fol¬gende Verpslegnngsbeiträge festgesetzt : Es zahlen für den Ver¬pflegungstag: Mitglieder einer Krankenkasse 1,60 M . ; Vrr -emslnitgliedcr, die nicht Krcmkenkassenmitglieder sind , 1,70 M . ;Pvftonen, welche weder Mitglieder einer Krankenkasse , nochMitglieder des Vereins sind , 2 M . Dabei geht der Verein ausvon Annahme, daß in der Regel die Krankenkassen , die Ver-myerungsanstalten für die Alters - und Invalidenversicherung ,EBerufsgsnossenschästen, unter Umständen auch Stiftungen ,^ wnnden und Kreisverbände das Entgelt für die Pfleglingewerden . In geeigneten Fällen kann der Verein das
Um oder teilweise Nachlassen,

war Bild der Wirkung des Heimes zu gewinnen,über den Zustand der bereits mindestens vor^ Äen ^
. " gebessert " Entlassenen sichere Auskunft zu er-

der-mt , -"0N dieser Erwägung ausgehend, wurden wegen des^ Zustandes der in den Jahren 1899— 1902 aus der^ " gebessert" Entlassenen Anfang Dezember 1903
s, .„ ben an di? Kassen gerichtet, von welchen s . Zt . die Einwei -waren . Es liefen Antworten ein über 159 von 246
in Hiervon befinden sich noch 101 — 03,62 ProzentZustand ist ein guter ; 28 — 17,61
sino leichterer Arbeit tätig , 19 — 11,95 ProzentPehr arbeitsfähig , davon drei wegen vorgerückten
11 wegen Verschlimmerung des Zustandes , und7.

"Prozent sind gestorben. Unter letzteren ist einer ,> 1899 wegen Bleivergiftung gebessert entlassenwurde und M Jahre i960 an einer Lungenentzündung ver-von dem elfteren Leiden auftrat . Von
.
7 wurde angegeben, daß sie nach kürzerer bezw. län -rhrer Entlassung Lungenheilanstalten über -w" rden,uist ) von 16, daß sie nach der Kur von drei Mo-Jahren in voller Arbeit standen, dann den^ S verließen, um anderweitig in Tätigkeit zu treten .^stund der vorliegenden Tatsachen stellen sich die in den1899—1902 erzielten Resultate , wenn neben den Ge-diejenigen in Berechnung gezogen werden , über diekichere Nachrichten vorliegen, und diejenigen, welche als nichtgebeyert entlassen werden mußten , wie folgt : Von 630 Ent -

^a)>enen sind : dauernd arbeitsfähig 37S — 71,3 Prozent ; ,nleichterem Grade noch arbeitsfähig 28 — 5,3 Prozent ; nichtmehr arbeitsfähig oder gestorben 124 — 23,4 Prozent .Von welch'
einschneidender Bedeutung diese verhältnismäßig" einen Zahlen sind, fällt erst dann auf , wenn wir bemerken,daß es sich bei Ziffer 1 in etwa ,->wei Drittel der Fälle umFamilienväter handelte, die in den besten Jahre standen.

Die Mittelmeerreise des Kaisers .
(Telegramme . )

* Port Mayon , 23 . März . Seine Majestät der
Deutsche Kaiser traf gestern vormittag an Bord
des „König Albert " hier ein . Nachdem der deutsche Kon¬
sul und die spanischen Behörden sich gemeldet hatten , be¬
gab sich der Kaiser unter Salut an Land , um am Grabe
des hier verstorbenen Kapitänleutnants v . Bunseneinen Kranz niederzulegen. Die Abfahrt erfolgte nach¬
mittags 5 Uhr.

* Port Mahon , 22 . März . Der deutscheKonsulbrachte ein Arrangement frischer Blumen und eine kleineKollektion Landesprodukte an Bord , besonders eine Arthier vorkommender, schmackhafter Muscheln . Als der
Lloyddampfer „König Albert" durch die langgestreckteEinfahrt zwischen den alten spanischen Befestigungen hin¬durch den inneren Hafen verließ, feuerte ein kleiner spa¬nischer Kreuzer Salut , den der „ Friedrich Karl " erwi¬derte. Die Bevölkerung war in Scharen an den Ufernversammelt und umschwärmte die deutschen Schiffe inBooten.

* Neapel, 23 . März . Das Mittelmeergeschwa¬der unter dem Befehl des Admirals Morin ist hiereingetroffen.

Weueste Wachrichten und Telegramme .* Berlin , 23 . März . Nach einer Meldung des Gou¬
verneurs von Puttkamer , breitet sich der Aufstandam Groß - Flusse auf englisches Gebiet aus . Die
englische Zollstation Obokuen wurde am 10 . März an¬
gegriffen . Oberst Müller mit 2 Kompagnien be¬
herrscht vom Groß -Flusse aus die Lage.* Berlin , 23 . März . Bezüglich der Wahlrechts¬reform in Preußen wurde innerhalb der national -liberalen Fraktion des preußischen Abgeordnetenhausesder Antrag formuliert , daß die anderweite Feststellung der
Wahlbezirke für das Abgeordnetenhaus unter Berücksich¬tigung der inzwischen eingetretenen erheblichen Vermehrung derBevölkerung herbeigesührt werde, daß die Gesamtzahl der Ab¬
geordneten und der Wahlorte neu bestimmt wird und daß dieAbteilungen derart gebildet werden, daß von der Gesamt¬summe Wer Steuer betrage aller Urwähler fünftZwölftel auf die erste, vier Zwölftel auf die zweiteund drei Zwölftel auf die dritte Abteilung entfallen ; fürdie Wahlhandlung sowohl bei der Wahlmänner - wie bei der
Abgeordnetenwahl sind neue, dem Verfahren bei der Stadtver¬ordnetenwahl in den östlichen Provinzen entsprechende Bestim¬mungen zu treffen .

* Oldenburg, 23 . März . Zum Zwecke der schnellen Verab¬
schiedung des Erbfolgegesetzes , das in zwei ver¬
schiedenen Landtagen genehmigt werden muß , wird demnächstder bis 1906 gewählte Landtag aufgelöst. Die Neuwahlenfinden im Sommer statt .

« * Wiesbaden, 23 März . Seine Majestät der König der- Belgierist gestern nachmittag 3V« Uhr aus Brüssel hier ein-
j getroffen.
! * Darmstadt , 23 . März . Die Erste Kammer istzur Erledigung einer größeren Anzahl Gegenstände zu-
l sammengetreten. Dem Beschlüsse der Zweiten Kammer ,
^ den Bundesrat zu ersuchen, den Mitgliedern des Reichs-- tages Anwesenheitsgelder zu bewilligen,
; stimmte sie nicht zu , obwohl die Regierung erklärt hatte ,
i daß sie sich in dieser Frage nicht ablehnend verhalte .
i * Wien, 23 . März . In der gestrigen Sitzung des A b-

geordnetenhauses wurde eine Zuschrift des
Ministerpräsidenten verlesen , wonach die Session desRei ch

's rats für vertagt erklärt wird .* Wien, 23 . März . In ihrer Antwort auf die Erklärungdes deutschen Vollzugsausschusses lehnen die tschechischenParteien es ab , in Verhandlungen mit den Deutschen überdie innere tschechische Amtssprache und Errichtungeiner tschechischen Universität in Mähren zu treten .Sie erklären sich dagegen gern bereit , die übrigen Fragen desnationalen Zusammenlebens zum Gegenstände einer gegen¬seitigen Aussprache mit den Deutschen zu machen .*' Paris , 22 . März . Deputiertenkammer . DerNationalist Lasies bespricht den jüngsten Ausfall Millerands
gegen das Kabinett Combes und beantragt , daß jede Woche einTag für die Beratung der Arbeiterschuhvorlagen ,insbesondere der Entwürfe über die Altersversorgung ,Vorbehalten werde . Jaures stellt die Gegenforderung , daß vonder nächsten Tagung ab jeden Monat eine ganze Woche fürden angegebenen Zweck freibleiben soll. Dieser Antrag Jaures ,dem sich Lasies anschließt , wird angenommen .Dumont verlangt bei der Weiterberatung des Artikels 2 derRegierungsvorlage über die Aufhebung des Ordens¬unterrichts , daß die Noviziate, die gemäß dem Zusatzan¬trag Leygues in Frankreich für die Ausbildung des Lehrer¬personals der Missionsschulen bestehen bleiben dürfen , keineSchüler unter 21 Jahren aufnehmen sollen . Massabuau for¬dert 16 Jahre als Mindestalter , OLivier 18 Jahre . Nach län¬gerer Erörterung entscheidet sich die Kammer für den AntragDumont . Daraus wird Artikel 2 mit den Zusätzen Leyguesund Dumonts mit 855 gegen 97 Stimmen angenommen .* Paris , 23 . März . Der wegen Spionage verhafteteSchreiber Martin wird nach Cherbourg gebracht, wo er

demnächst vor ein Marinekriegsgericht gestellt wird .* Paris , 23. März . In politischen Kreisen wird versichert,es sei keinen Augenblick die Rede von einem Besuch des Prä¬sidenten Loubet beim Papst während seiner italienischenReise gewesen .
s- Paris , 23 . März . Die Strafkammer des Kassationshofeshat gestern in der Revisionsangelegenheit des DreyfusPro¬zesses als ersten Zeugen den General Gonse über die von

Oberst Henri gefälschten Rechnungen vernommen , durch die dtedem früheren spanischen Militärattachee Valcarlos gezahltenBeträge verheimlicht werden sollten . Gonse, dessen Verhör von1 Uhr bis halb 7 Uhr dauerte , erklärte u . a . , daß er eine richtigeRechnungslegung für die aus den geheimen Fonds verausgabten^Beträge nickt aufstellen könne . Außerdem wurden an GonseFragen über verschiedene als gefälscht angesehene Schriftstückegerichtet.
* Kopenhagen, 23 . März . Ihre Majestäten derKönig und die Königin von England werdenam 30 . d . M . an Bord der königlichen Jacht hier ein-treffen .

* Paris , 23 . März . Dem Vernehmen nach hat die fran¬zösische Regierung den Wunsch ausgesprochen , daß der Sand -
schak Serres im Vilajet Saloniki unter französischeGendarmeriekontrolle gestellt werde , weil Frankreichdaselbst besondere Interessen habe . Dieser Schritt war ange¬regt worden , da er an albanesisches Gebiet im Vilajet Monastirgrenzende Teil der französischen Gendarmeriekontrolle zuge¬wiesen werden sollte .

* London , 22 . März . Heute vormittag wurde für den
verstorbenen Herzog von Cambridge ein Trauer¬
gottesdienst in der Westminsterabtei abgehalten ,vor deren Hochaltar der Sarg mit der Leiche des Ver¬
ewigten aufgebahrt war . Dem Gottesdienst wohnten beidas Königspaar , die Prinzessin Victoria , Prinz A l -
brecht von Preußen als Vertreter des DeutschenKaisers , das Prinzenpaar Karl von Dänemark, die Mini¬
ster, Offiziere der Armee und Marine , Vertreter des Par¬laments und der fremden Mächte . Kurz von 12 Uhr ver¬ließ der Trauerzug die Westminsterabtei und traf um1 Uhr 46 Minuten in Kensalgreen ein. Seine Maje¬stät der König begab sich mit den anwesenden Mitglie¬dern der Königlichen Familie in das Mausoleum, wo der
Sarg niedergesetzt wurde, während Gardegrenadiere dreiSalven abgaben . Nach der Beisetzung verließen die Leid¬
tragenden den Friedhof. An der Trauerfeier nahm eine
Abordnung des preußischen Infanterie -Regiments Nr . 28teil , dessen Chef der Verewigte war .* Konstantinopel, 21 . März . Der Minister des Aeußern ,Tewfik Pascha , besuchte gestern die Botschafter der Ent¬entemächte, um gewisse Aufklärungen einzuholen, die im gestri¬gen Ministerrat beraten wurden . Heute hat der Minister diebeiden Botschafter abermals besucht, wobei er sich bemühte ,eine Verringerung der Anzahl der fremden Gendarmerie -osfiziere zu erlangen . Das vom Generalinspektor und denZivilagenten ausgearbeitete Programm für die Repa¬triierung makedonischer Flüchtlinge ist von derPforte prinzipiell gutgeheißen worden. Die Durch¬führung verzögert sich jedoch vorläufig , da die Gendarmerie -srage , die den Dildiz und die Pforte vollkommen in Anspruchnimmt , alle andern Angelegenheitenin den Hintergrund drängt .* Aschabad, 23 . März . Die „ Rufs. Telegr.-Agentur"

meldet : Hier geht das Gerücht um, der E m i r v o n Af -
cz h a n i st a n sei vergiftet worden.

Verschiedenes.
s- Berlin » 23 . März . Der vielerörterte Baudissinsche Roman

„ Erstklassige Menschen " wurde gestern in Berlin inden Buchhandlungen beschlagnahmt .
f Braunschwerg, 23 . März . Der Geschichtsforscher, Stadt¬archivar Professor Tr . Ludwig Henselmann , wurde heutemittag auf seinem Bureau von einem Schlaganfall be¬troffen und war sofort tot .
f Wien, 23 . Mürz . In der Montags- Sitzung des erstendeutschen Volkshochschultages wurde berichtet über denStand und die bisherigen Erfolge der volkstümlichen Univer¬sitäten in den einzelnen Universitätsstädten. Es wurde be¬schlossen, den nächsten deutschen Volkshochschultag in Berlinabzuhalten . Dann wurde der Kongreß geschlossen .
f Christiania , 28 März . Auf den Lofoten wütete 5 Tagelang ein heftiger Sturm . Zahlreiche Boote sind verloren ,mehrere Menschen ums Leben gekommen .

KroßHerzogliches KoftöeaLer.
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Donnerstag , 24 . März . Abt . L. 45. Ab.-Vorst. ( Mittel¬preise . ) „Samson und Dalila ", Oper in 3 Akten von Ferdi¬nand Lemaire , deutsch von Richard Pohl , Musik von C . Saint -Saöns . Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.
Freitag , 25 . März . Abt . ^ .. 45 . Ab .-Vorst . ( Mittelpreise .)„Tesfa", Tragödie in 5 Akten von Wilhelm Weigand. Anfang7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.
Samstag , 26 . März . Abt. S . 46 . Ab. -Vorst. (Mittel¬preise . ) „Ter blinde Passagier"

, Lustspiel in 3 Akten von Os¬kar Blumenthal und Gustav Kadelburg. Anfang 7 Uhr , Endehalb 10 Uhr .
Sonntag , 27 . März . Abt . L . 46 . Ab. -Vorst . (Große Preise , i„ Lohengrin " , in 3 Akten von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr,Ende gegen halb 10 Uhr.

Borläufige Ankündigung :
Sonntag , 3 . April . 20 . Vorst , autz. Ab . ( Große Preise .)„Tristan und Isolde "

, in 3 Akten von Richard Wagner.Vorverkauf an Abonnenten am Samstag , den 26 . März ,nachmittags von 3 bis 5 Uhr, Reihenfolge L , S . AllgemeinerVorverkauf von Montag , den 28 . März , vormittags 9 Uhr an.
Wetter am Dienstag den 22. März 1904.

Neufahrwasser , Breslau und Chemnitz anhaltend Schnee;Swinemünde vormittag Regen; Hamburg, Münster , Metz undMünchen nachts Regen.
Wetternachrichten aus dem Süden
vom 23 . März 1904, 7 Uhr früh .

Triest bedeckt, 11 Grad ; Nizza wolkenlos 12 Grad ; Florenzbedeckt, 10 Grad ; Rom wolkenlos , 7 Grad.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Htzdr .vom 23. März 1904.

Während barometrische Maxima Nordwesteuropa , sowie dasInnere Rußlands bedecken , liegen Minima über Nordwest¬deutschland und jenseits der Alpen . In Mitteleuropa ist dasWetter trüb , kühl und regnerisch ; stellenweise fällt SchneeEine wesentliche Aenderung ist vorerst nicht zu erwarten
Wittcrungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

März ! B« vm.
j mm

753 .9
750 .5
75V.8

Thmn,
i» 0.
4 .7
2 .5
25

! Keucht.
^ '

60
°

51
55

Feuchtig¬
keit in
Proz.
95
93

100

Wind

W
SW
NW

Himmel

heiter
bedeckt

' )

22 . Nachts 9'« U.
23 . Mrgs . 7-« U.
23 . Mittgs . 2" U.*) Regen . !

Höchste Temperatur am
darauffolgenden Nacht 2 .2 .

Niederschlagsmenge des 22 März ; 6 .S mm .Wafferstaud deS Rheins. Maxa« , 23 . März : 3.84 w,gefallen 1 eni . ° ^

22 . März : 75 ; niedrigste in der

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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zugleich Opern, Schauspiel- «nd Orchesterschule .
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogin Lnise von Bade « .

Neue Kurse aller Fächer beginnen am 18 . April 1SV4 .
Das Schulgeld für das Unterrjchtsjahr beträgt tn den Borbrrcitungsklassen -^! 100.—, in den Mittel¬

klassen ^ 200 —, in den Oberklaffcn 250 .— bis 350 - , in den Gesangsklaffen ^ 300 . - , in den

Dilettantenklaffea ^ 150 —, tn der Opernschnle 500 . — , in der Schauspielschule 850 —

Mr die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schulgeld ^ 40.—,

für welches die Teilnehmer berechtigt find , den Kursus mehrere Mal durchzumachen . Für die Teilnahme a«

de» Uebnngen der Orchesterschnle ->!. 50 .—.
Hospitanten werden ausgenommen und haben für dos Schuljahr zu entrichten : für musikalische Theorie

80 —, englische Sprache 40 —, italienische Sprache -4! 40 — , französtsche Sprache ^ 40.—,
Philosophie «nd Aefthetik 5 —, Literaturgeschichte und Poetik 5 — , Musikgeschichte ^ 5 .—,

Uebnngen im müudl . Vortrag 150 .— . Für die Teilnahme an de« Uebnngen der Orchesterschule ^r . 50.—.

Zur Aufnahme in die Vorbereitnngsklassen sind musikalische Vorkenntuiffe nicht erforderlich .
An dem Unterricht im Chorgefang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände unentgeltlich

teilnehmen. ^
Alle Schulgelder find in zweimonatlichen Rate « im voraus zu bezahlen.
Die einmalige , beim Eintritt tn die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die

Vorbereitnngöklaffen ^ 3 —, für die Ausbildnngsklaffen (Ober -, Mittel - u . Gesangsklaffen), Dilettanten -

klaffeu und die Theaterschnle 5 .— .
Austritte find mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen .
Die Satzungen des Grotzh . Konservatoriums für Musik find kostenfrei zu beziehen durch die

Direktion , ferner durch die Hofmustkalienbandlung Hugo Knntz , die Musikalienhandlungen der Herren
Friedrich Doert , Fritz Müller , Hans Schmidt , durch Herrn Hofptanofortefabrikant Ludwig Schweisgut ,
die Pianofortehandlungen der Herren Heinrich Maurer und Jak . Knnz und die Hoftnstrumentenhandlung
von Johann Padewet in Karlsruhe . Anmeldungen find schriftlich oder mündlich zu richten an den

H 7141 Direktor Professor Ißsinnüok Vnrlenstvin , Sofienstraße 35.
Sprechstunden täglich — anher Sonntags und Feiertags — von 2—3 Uhr nachmittags.

1e bedeutendste « Meister des Klavier¬
spiels sowie die ersten musikalischen
Kreise benützen zur Zeit die Fiüacl und
Piantuos von Bechstein . Blüthncr ,
Steinweg Nachf. , Steinway L Sons .

Diesen Kunstwerken ist ein wunderbarer
Gesangreichtum des Tones eigen , ver>
Kunden mit ausgezeichneter Spielart und
gebührt denselben unstreitig der erste
Platz in der Jnstrumentenbaukunst .

Die erwähnten Fabrikate find bei Hoflieferant Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4, tn schöner Auswahl zum
Verkauf aufgestellt.
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NutzhoLzversteigerung .
Grohh . Forstamt Mittelberg (Eit '

lingen) versteigert unter den üblichen
Bedingungen

Samstag , 26 . März 1964 ,
nachmittags 3 Uhr » tn der Marx¬
zeller Mühle » aus dem Unter -
klosterwaid : 5 Lärchenstangeu und
68 Bau - und Wagnereichen.

Aus dem Grostklosterwald , Hardt - -
scheuer, Weinweg, Burbacher Heuweg, §
Hübnerstriet : 34 Bau - und Wagner¬
eichen, 10 eichene Wagnerstangen, 270 >
Rebstecken , 210 Baumpfähle und 235 !
Hopfenstangen, 910 meist fichtene Ge¬
rüst- und Baustangen und 383 meist
fichtene Stämme .

Montag , 28 . März 1964 ,
vormittags 16 ' /z Uhr im Rathanse
zu Langenalb aus dem Unterwald :
Nadelholz : 156 Stämme , 29 Klötze und
12 Abschnitte,' aus dem Tannwald :
Nadelholz : 175 Bobvenstecken , 320
Rebslecken , 260 Hopfenstangen, 695
Bau - und Hagstangen , 160 Gerüst¬
stangen, 2770 Stämme , 46 Abschnitte
und 135 Klötze sowie 55 eichene
Stangen , 49 Bau - und Wagnereichen
und 3 Buchenabschnitte. H 929 .1

Es geben nähere Auskunft und fer¬
tigen Auszüge aus den Listen für den
Unterklosterwald Domänenwaldhüter
Knoll in Pfaffenroth , für den
Grohklosterwald Forstwart Eisele in
Burbach , für den Unterwald Forsi-
wart Kunz tn Schielberg , für
den Tannwald Forstwart Fluderer
daselbst . H 929 .1
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von 20 pksnnig an .
_ _ H.500

Die Tilgung des 4^ <>igen Badischen Eisenbahn -
pramienanlehens vom Jahr 1867 Vetr.

Die Ziehung derjenigen 72 Serien , welche die in der 37 . Prämtenziehung
obigen Anlehens mitspielenden3600 Stück Schuldverschreibungenbezeichnen ,

Samstag , de« 2 . April d . Js . . vormittags 16 Uhr ,
in unserm Geschäftszimmer Nr . 10 öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 21 . März 1904.
Grosih . S taatsschul denverwaltn ng . _ H 913
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Bekanntmachung .
Den Justizdienst vetr.

Auf den 1 April d. I . sind hier z
Stellen von freiwilligen Hilfsarbei¬
tern zu besetzen.

Bewerbungen von Rpchtspraktikan-
ten oder Reserendären wollen in tun¬
lichster Bälde eingereicht werden.

Waldshut , den 10 . März 1904.
Großh . Amtsgericht I .

_
'
_ Köhler^_
H .823 "

.2 . Freiburg .
' '

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Zur Errichtung von Gebäuden auf
der freien Strecke der Güterbahn
Gundelfingen —Freiburg — Leuters¬
berg haben wir :

I . die Erd - und Maurer - , 2 . die
Steinhauer - , 3 . die Zimmer - , 4. die
Verputz- , 5 . die Glaser -, 6. dst
Schreiner - , 7 . die Schlosser - , 8 . die
Blechner- und 9 . die Anstreicherar¬
beiten getrennt nach Arbeitsgattungen
und nach Losen in öffentlicher Verdin¬
gung zu vergeben.

Es umfaßt :
Los 1 ein Doppelwärterhaus bei

der Haltestelle Gundelfingen und ein
solches bei Profil 13 der Güterbahn
( nördlich vom Ort Zähringen ) ,

Los 2 ein Dienstwohngebäude mH
eine 20,00 m lange Güterhalle mt
eingebauten Dienstzimmern und an,
stoßender 12,00 m langer Verlade!
rampe für die Gurerstation Freiburg
Süo ( Haslach— St . Georgen ) ,

Los 3 zwei Doppelwärterwohnge-
bäude bei der Haltestelle Leutersberg,

ferner als
Los 4 das Liefern der für diese Ge¬

bäude nötigen Doppelfalzziegel (bei
läufig 18 000 Stück ) und als

Los 6 das Liefern der erforderlichen
I Träger ( ungefähr 15 000 kx ) .

Pläne und Bedingungen liegen aus
unserem Hochbaubureau, Zunftstraße
Nr . 9 hier , während den üblichen
Dienststunden bis Samstag den 2.
April 1904 zur Einsicht auf . Dort«
sewst werden auch Angebotsvordruck
abgegeben; dieselben werden nicht ver¬
schickt, sondern nur , nachdem die Ver¬
dingungsunterlagen durch einen Sach-
kunmgen eingefehen worden sind , ver¬
abfolgt .

Lue Angebote sind mit einer die
Arbeitsgattung und das Los bezeich¬
nenden Aufschrift versehen, verschlos¬
sen und portofrei bis zu der am

Mittwoch den 6 . April d . I .,
> vormittags 11 Uhr,
lauf unserem Geschäftszimmer —
Dentschordensstrqtze Rr . 3 , 3 . Stock
— stattsindenden Eröffnungsverhand
lung einzureichen.

> Me Zuschlagssrift beträgt 4 Wochen
> Freiburg im Breisgau , den 16 .
>März 1904 .

Großh . Eisenbahnbauinspektion.
v . Stetten .

Konkursverfahren .
H .917 . Müllheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Johann Hofman» in
Buggingen wird zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters zur
Erhebung von Einwendungen gegen,
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden For¬
derungen auf

Freitag den 22 . April 1904,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgericht Hierselbst be»!
stimmt.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Schiel.

Durchschnittliche Markt - und Ladenpreise für die Woche vom 13 . März bis 19 . März 1904 (Mügetellt vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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100 Kilogramm 100 Kilogramm

Erbebungsorte

Engen
Htlzingen
Konstanz *)
Radolfzell
Singen .
Meßkirch .
Pfullendors
Stockach .
Ueberltngen
Markdorf
Billingen .
Bonndorf
Kenzingen
Freiburg .
Staufen .
Kandern .
Müüheim .
Kehl*) . .
Lahr . .
Offenburg
Wolfach .
Rastatt
Bruchsal*)
Durlach *) .
Karlsruhe *)
Mannheim *)
Heidelberg*)
Boxberg* .
Mosbach*)
Wrrtheim*)

Preise iür Getreide-

16 .751- .—>13 .75
17 .94 !— . - .,14 .-
18 — >- .- '>14-50
- . - >17 29
17 .80 17 .76
17 4017 .94
17 .98 18 .10

14 .60

15.50 14 25
13 3013 42>
14 .30 14 50

14 . 10!
12 .75 13 .68

14 .35 — 13 89
15 .— 13 —
17 .20

I— .—>14 .50
.— !1425

18 .-
18 .—!
18 .2Ü
18 . - !
18 .5E — — 14 .—
17 .50 !l8 .50 15

13 .60 14 .75
— .— 15 .14 !
14. - 15 -
1b .56l — . -
14bO 15.—
16 .- !16 .-

17 .75 — .— 14 75
19 .50 —. — 17.25
18 ^ - 14 .25
18 —"17 75 15.25
17 2517 .- 14 .50
18 05 17 .68 14 50
18 8818 — 14 .88
17 .75 17 25 14 25
16 50 16 .40 14 .5U ,
18 50 17 2016
16 .3316 87ft3 .50j

brzw. Futterarttkel

14 41
15 .50 15
14 75 13 .15
15 50 14 —
15 25 14 .—
15 32 14 .40
14 .75 14.25
14 .75 14 75
14 .— 13 —
14 50 13 .50s
15 .- ,.14 .17j

1.75 5 25
1.40 5 20
1.80 6 —
3 .20 5 .20
1 - 6 25
2 60 5 80
2 .60 5 —
3 20 6 —
3 .80 4 .—
3 .50 > 5 .—

! 5 .—
3 .60 5 .50
3 — 5 20
3 .60 - 5 —
3 50 5 .40
3 .20 , 5 —
4.25 ! 5 65
1. - ! 5 .20
- .—!> 5.50

4 05! 3
4.20 , 3
5 .-
4 .50

.10 ! 5 50

.50
^
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Konstanz .
Stockach .
Ueberltngen
Donaueschtn«
Villingen
Waldshut .
Breisach

, Ettenheim
Freiburg
Lörrach
Müllhetm
Kehl .

, Lahr .
Lsfenburg
Baden .
Rastatt .
Bruchsal
Durlach

^ Ettlingen
Karlsruhe .
Pforzheim

- Mannheim
>Schwetzingen
Heidelberg' Mosbach .
Wertheim .

nach Erbebuna bet größeren Geschäften bezw . Händlern ,
> >. >

Müllern , Landwirten und Fuhrleuten .

« - Spetse-

K !L>

10vkx 1 Kilogramm
S 1 Kilogramm

-4 -» oj. ! I I --4 ^ <-1> ! ! L -4 ! -t
8 .25 36 32 26 32 152 144 120 160 150 152 240 160 199 63 16 40 ! 40 60
5 .50 38 34 27 ! 28 144 144 120 150 150 140 200 130 220 75 15 40 40 50^
6 .— 32 24 24 28 140 136 120 144 130 120 180 140 170 50 15 40 45 60D

gen . o .— 36 , 32 25 36 148 140 100 150 140 140 220 200 2 )0 60 16 36 45 50 x
640 36 32 27 ! 30 140 140 130 155 145 140 200 180 173 65 16 35 39 521
6 .— 40 30 27 ! 32 140 140 120 16« !l52 140 200 160 170 75 18 40 40 50 >
6 .— 40 30 26 30 140 130 120 150,160 128 180 180 200 60 12 42 42 48
6 .— 34 22 24 26 152 152 — 160 140 128 200 160 >80 60 14 40 40 60
6 .60 42 32 25 - 26 150 140 120 160 160 150 200 180 200 65 18 40 40 50
7 80 36 — 27 44 , 150 140110,160 150 150 210 140 240 70 20 40 38 50
5 .40 40 26 25 32 150 150 — >15.0 150 140 200 160 210 65 18 36 36 4t
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180 220 60 18 37 36 40 z
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